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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 21 Oktober 1878 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
die Regulirung des Viehmarktsplatzes zc,

S den Bericht der Kommission in der Angelegenheit die
Errichtung eines öffentlichen Schlachtehauses betreffend

S die Genehmigung der Znschlags Errheilnng zum Mieths
gebote für das Kabelhaus Nr 4 a des Rittergutes
Freiimfelde

die Interpellation in Betreff der Pflasterung der Kö
nigstraße

die Ertheilung der Decharge über die Gymnasialkassen
Rechnung pro 1 Januar 1877 bis ult März 1878

Geschlossene Sitzung
die Vorlage des Magistrats in Betreff einer beabsichtig
ten Acker Erwerbung
die Bewilligung eines Wohnungsgeldzuschusses an einen
Beamten

die Wahl von Schiedsmännern für den 1 und 10
event auch für den 9 und 12 Bezirk
die Wahl eines Mitgliedes für das Kuratorium des
städtischen Gymnasiums

die Beförderung eines Beamten der 2 Gehaltsklasse in
die 1 Gehaltsklasse
die Niederschlagung einer Darlehnssorderuug

w Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Der zweite deutsche antisocialdemokratische
Arbeiterkongretz

Der vor einem Jahre in Gera begründete deutsche
socialdemokratische Arbeiterkongreß welcher sein Ent
liehen und seine weitere Entwicklung vorzugsweise den Be
Himgen von I r Max Hirsch und Kutzschbach Dortmund
O der Thätigkeit seines Generalsekretärs Keller zu danken

hiclt vom 12 bis 14 Oktober in Dresden seine
M Versammlung ab die von 52 Delegirten besucht war

lche 42 Korporationen und 45 030 Mitglieder vertraten
Der Kongreß bezweckt vor Allem die Bekämpfung der So
cialdemokratie durch Bildung und Aufklärung der Massen
und durch eine zu hilfreicher That anregende Organisation
kr gewerbtreibenden Klassen selbst Zur Mitarbeit an
Hm zeitgemäßen Programm würden sich gerade gegen

tig gewiß noch viel mehr Personen in Dresden zusam
Wfnnden haben wenn die Statuten des Kongresses die

Berechtigung zur Theilnahme nicht von der Anerkenntniß
eines Programmes abhängig gemacht hätten das eine Reihe

politischer Forderungen wie Durchführung des allgemeinen
direkten Wahlrechts Diäten für Abgeordnete Verkürzung
der Militärdienstzeit unentgeltliche Volksbildung enthält
worüber unter den Ordnungsparteien selbst noch große
Meinungsverschiedenheit herrscht Weiter ist hervorzuheben
daß der Kongreß seine Aufforderung zum Beitritt aus
drücklich nur an alle Liberalen Deutschlands gerichtet und
sich zu der Bemerkung verstiegen hatte Praktisch ist ein
Bund mit den Konservativen gleichbedeutend mit der Zu
rückstoßung des gesammten Arbriterthums Durch die
ses mindestens überflüssige und einseitige Betonen unans
getragener politischer Fragen hat der Arbeiterkongreß weite
Kreise der Bevölkerung von seinen Bestrebungen ausge
schlossen Diese Verquickung der Politik mit der Social
reform steht im Widerspruch mit den Erfahrungen die
man nicht nur in England sondern auch in Deutschland
bereits gemacht hat In England ist es gerade die Tory
partei gewesen welche in neuester Zeit den Arbeiterbestre
bungen vielfach entgegengekommen ist und die Fabrikgesetz
gebung sowie eine bessere rechtliche Stellung der Gewerk
vereine gefördert hat Und einer der verdienstvollsten
Pioniere des deutschen Genossenschaftswesens und der deut
schen Socialreform überhaupt war der durch und durch
konservative Huber Als der volkswirthschastliche Kongreß
im Jahre 1858 zum ersten Male in Gotha zusammentrat
wollte man ihn auch an ein bestimmtes Programm binden
aber man verwarf diesen Hemmschuh in Erinnerung an die
deutschen Grundrechte und ging frisch und frei in die

Berathung brennender wirthschaftlicher Einzelfragen ein
Wir hallen es für einen der besten Erfolge des dies

jährigen Arbeiterkongresses daß unter den Mitgliedern selbst
die Nothwendigkeit betont wurde keine politischen Tendenzen
in die Sache des Arbeiterkongresses hineinzutragen wenn
anders dessen wirthschaftliche Aufgaben mit Glück gelöst
werden sollen Der zum ersten Vicepräsidenten des Arbei
terkongresses gewählte sächsische Landtags Abgeordnete Karl
Roth erklärte bei der Berathung über die Frage der Ge
werkoereine ausdrücklich Er wünsche daß der politische Bei
geschmack den das Programm des Kongresses habe nicht
ans die Gewerkvereine übertragen werden möge Die wirth
schastliche Frage müsse vor Allem im Auge behalten werden
und die Hauptsache bleiben wenn anders man den Gewerk
vereinen auch in Arbeitgeberkreisen Sympathien erwecken
wolle In diesem Sinne allein habe er persönlich auch nur
die Wahl zum ersten Stellvertreter des Präsidenten an
genommen

Anlangend die Berathungsgegenstände so betrafen die
selben sämmtlich hochwichtige brennende Reformfragen Die
interessanteste und eingehendste Debatte fand über die Ver
wendung der Wilhelmsspende und die freien Hilfskassen

statt und endete mit einer Resolution für freie Hilfskeiffen
und gegen das Rühlmann sche Projekt einer für Arbeiter
und Arbeitgeber obligatorischen Reichs Arbeiterimterstützungs
kasse Weitere Behandlungsgegenstände waren das Lehr
lingswesen das Wesen und Wirken der Gewerkoereine
Arbeiterstatistik die Aufgabe der Fabrikinspektoren nach dem
neuen Gesetz vom 17 Juli 1878 die Presse und die Arbei
terfrage

Der Kongreß verlief in würdiger Weise nnd die
Mitglieder können mit Genugthuung und froher Hoffnnng
für die Zukunft und den Verlauf desselben zurückblicken

Telegraphische Depeschen
Dresden 17 Oktober Graf Beust ist mit seiner

Familie aus Wien hier eingetroffen und reist dem Dresdner
Journal zufolge nach London zurück

Weimar 17 Oktober Die heute stattgehabte Gene
ral Versammlung der weimarischen Bank in welcher 10 596
Aktien mit 692 Stimmen vertreten waren hat den Antrag
der Verwaltungsorgane betreffend die Reduktion des Aktien
kapitals auf 6 750 000 Mark angenommen

Wien 17 Oktober Meldungen der Polit Korrefp
aus Konstantinopel Die Aeußerungen Savfet Paschas
nach der vorgestern erfolgten Mittheilung der österreichischen
Antwort auf die Eirkulardepesche der Pforte trugen das
Gepräge größter Versöhnlichkeit und des vollsten Vertrauens
auf die Politik Oesterreich Ungarns und schienen den frischen
Eindruck der eben auf der Pforte eingetroffenen und sehr
günstig aufgenommenen Nachricht von der bevorstehenden
Reduktion der österreichischen Okkupationsarmee wiederzugeben

Von authentischer Seite wird auch als unbegründet bezeich
net daß Savfet Pascha die Zurückweisung der Okkupation
des Distriktes Novibazar durch Oesterreich angedroht habe
als diese Eventualität kürzlich zwischen Savfet Pascha und
dem Botschafter Grafen Zichy besprochen worden sei

Baker Pascha hat das Kommando der in der Um
gebung von Konstantinopel konzentrirten Truppen übernom
men nach mehreren von Truppen entblößten Ortschaften
mußten zur Aufrechterhaltung der Ordnung starke Garni
sonen verlegt werden Aus Ragusa Gerüchtweise wird
aus Cettinje gemeldet Plevlje und Sjenica seien von den
österreichischen Truppen besetzt worden nachdem der Mufti
von Plevlje sich mit 3000 Insurgenten nach Lajelopolje ge
flüchtet habe

London 17 Oktober Wie dem Reuterschen Bu
reau aus Konstantinopel von gestern gemeldet wird ist
der englische Militär Attache dort wieder eingetroffen
Derselbe habe festgestellt daß die russischen Truppen in die
Umgebung von Tschorlu zurückgekehrt seien Weiter wird
demselben Bureau in Konstantinopel berichtet Mnkhtar

Die beiden Dorotheen
Roman von Cora Marbod

Fortsetzung

Ist es etwa meine Naht welche die Kleider verdor
rn hat fragte Doris endlich kleinlaut

Beunruhigen Sie sich deshalb nicht, erwiderte Paula
Mg aber mit zuckenden Lippen Ich hätte die Arbeiten
nicht ungeprüft abgeben sollen

Und Du hast wirklich das letzte Geld was wir be
sitzen deut jungen Mann gegeben lautete die bange Frage
der Mutter

Paula wagte nicht zu antworten In qualvollem Sin
nen blickte sie schweigend vor sich hin

Sie sollen durch mich nicht Schaden leiden rief
Doris Plötzlich wie mit einem Entschluß fertig Ich sehe
schon zum Nähen tauge ich nicht und räthselhaft ist es mir

Sie ein solches Dasein ertragen können Hoffentlich
reicht dieses hin um den von mir angerichteten Schaden
zn ersetzen

Damit legte sie das Beutelchen das all ihr Eigen
huili enthielt auf den Tisch und hatte das Zimmer ver
lassen ehe Mutter und Tochter sich ihren Vorsatz klar
machen konnten

Wieder stand sie jetzt rathloser denn je aus der Straße
Es vergingen einige Minuten ehe sie sich ihrer furcht

baren Verlassenheit und Hülfslosigkeit bewußt ward und ein
lähmendes Entsetzen fesselte alle ihre Lebensgeister

Erst das müßige Gaffen der Vorübergehenden zwang
sie ihren Schrecken zu verbergen und in ruhiger Haltung
die Straße entlang zu gehen

Aber wohin

Wie in Erwartung einer rettenden Hand welche sich
nothwendig ihr entgegenstrecken müsse flog ihr Blick zu den
zahllosen Fenstern empor und folgte der langen Reihe hoher
stattlich emporragender Häuser

Aber da war Niemand der mehr als einen kalten
Mgiltizen Blick für sie hatte einige junge Stutzer aus

genommen welche sich herabließen mit der Unglücklichen zu
kokettiren

Was nun anfangen
Sterben sagte eine Stimme leise in Doris Ohren

Sie schauderte aber sie betrachtete diesen Gedanken mit
einer Art hochmüthigen Trotzes

Es wäre nicht das Schlimmste was mir geschehen
könnte, sprach sie mit bittrem Lächeln Bin ich nicht
eigentlich schon gestorben habe ich nicht meine Jugend be
graben War meine verlorene Liebe nicht Unglück genug
Mußte ich noch meine Heimath meine Verwandten ja Alles
verlieren was das Leben erträglich macht Was habe
ich gethan O warum beschützte mich kein guter Engel
vor mir selbst Warum war es in meine Hand ge
geben mein ganzes Dasein zu vernichten Giebt man
einem unbewachten Kinde ein scharfes Messer in die Hand

Warum mir o Gott diese furchtbare Freiheit Du
mußtest wissen daß ich sie mißbrauchen würde und hast doch

Nichts gethan um mich zu bewahren Nicht der kleinste
Zufall trat meinem Vorhaben hindernd in den Weg Alles
vereinigte sich nur meine Flucht zu ermöglichen Und
jetzt jetzt soll ich es büßen Jetzt soll ich das Spiel das ich
leichtsinnig aufführte in Wirklichkeit verwandeln O wohl
es ist richtig Gott läßt sich nicht spotten Gut Was
schadets Wenn ich gestorben wäre so hätte ich überwunden

Oder sollte ich drüben noch mehr gestraft werden
Wie wäre das möglich Ich dächte ich hätte genug ge
litten Außerdem giebt es eine härtere als die To
desstrafe Und ich vollzöge sie freiwillig an mir

Während sie diese und ähnliche Gedanken in ihrem
Geiste hin und her wälzte schlenderte sie achtlos zur Stadt
hinaus Rings um dieselbe breitete sich eine weite mit
dürrem Gras bedeckte Haide aus auf deren schattenlosem
Plan die heiße Junisonne brannte Hin und wieder streckte
ein Dornenbusch sein struppiges Gezweig aus der farblosen
Rasendecke welche von einem breiten aber fast gänzlich aus
getrockneten sandigen Flußbett durchschnitten wurde Schaaren
von Krähen durchzogen kreischend die Luft und übertönten
mit ihrem wüsten Geschrei den jubelnden Gesang aufwirbeln
der Lerchen

Unwillkürlich gedachte Doris der Sage daß jene Gal
genvögel ihr Opfer schon m dem Lebenden wittern sollen
und es schien ihr als wäre ihre Person der Mittelpunkt
um den sich die luftigen Kreise der Schwarzbefiederten be
ständig bewegten Ihr Schicksal fürchtete sie war entschieden

Würde es ihr helfen dem allgewaltigen Fatum zu
widerstreben

Aber wie das geschossene Wild seine letzte Kraft sam
melt um mit der Kugel in der Brust zu fliehen so weit
es seine Füße zu tragen vermögen also wanderte auch Doris
unermüdlich weiter gleich als wäre es ihr unmöglich zu
rasten ehe sie sich zur letzten Ruhe niederlegte

Und dieser Augenblick war noch nicht gekommen Der
Tag sollte noch der Hoffnung geweiht sein sie wollte noch
harren auf das Glück bis die Sonne sich in Nacht getaucht
hatte bis Dunkelheit die Welt umhüllte

Während sie planlos ihren Weg verfolgte gelangte sie
nach einem beliebten Vergnügungsort der Großstädter

Es war ein großes freundliches Dorf Jenseits des
selben lag ein weit ausgedehnter noch junger Buchenwald
über den sich der sogenannte Heilige Berg mit einem als
sehr ehrwürdig bekannten Kreuzweg erhob

Diesen erreichte unsere arme Freundin matt und er
schöpft als die Sonne bereits den Zenith überschritten hatte
Kraftlos sank sie am Fuße einer alten Eiche zusammen und
blickte gedankenlos in die grünen im Winde tanzenden Blät
ter hinauf

Sie fühlte kaum wie sehr sie der Speise bedürfte aber
ein heißer Durst verzehrte sie fast und nirgend gewahrte sie
einen Brunnen oder nur ein Bächlein Mehr als einmal
kam ihr die Versuchung schon jetzt ihrem Leben ein Ende
zu machen und sie zog das Fläschchen das sie von dem
Bette ihrer Mutter genommen und seitdem immer bei sich
trug wiederholt aus der Tasche um die wasserhelle Flüssig
keit mit einem Gemisch von Grauen und Lüsternheit zu
betrachien

Doch noch einmal siegte die Lust zum Leben in ihrem
Herzen und erwachte stärker und stärker je mehr sie sich
durch die Ruhe gekräftigt fühlte

Vor ihr her lief geradeaus ein breiter Weg durch den



Pascha habe die Anzeige dorthin gelangen lassen daß die
Konvention mit den Kretensern unterzeichnet worden sei

London 17 Oktober Aus Simla von heute wird
gemeldet die Zusammenziehung von afghanischen Truppen
im Khyberpaß erzeuge eine gewisse Beunruhigung da man
deren Bestimmung und Absichten nicht kenne Gerüchtweise
verlaute ferner von der Ankunft beträchtlicher afghanischer
Verstärkungen in Alimusjid und Kandahar Die englischen
Garnisonen in Peshawur und Kohat sind verstärkt worden
in Thnll sind 3 Pendschabregimenter eingetroffen mit denen
sich die Alsredis Mannschasten vereinigen sollen

London 17 Oktober Ein Telegramm des Globe
aus Simla will wissen daß der Ausbruch des Krieges mit
Afghanistan als sicher anzusehen sei Der sofortige Vor
marsch starker Truppenabtheilungen gegen Kandahar sei zu
erwarten Die Märsche der Truppen an anderen Punkten
sollen nur zur Unterstützung dieses Vormarsches dienen
Man glaubt daß man auf dem Wege nach Kandahar nur
geringen Widerstand finden werde

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 17 Oktober Eine auf heute angesetzte

Sitzung des Staatsministeriums zur Berathung über die
Eröffnung des Landtages und die demselben zu machenden
Vorlagen mußte abgesagt werden da eine Bundesrathssitzung
angesetzt worden ist um endgültige Beschlüsse hinsichtlich der
Socialistenvorlage nach der zweiten Lesung des Reichstages
zu fassen Sollte das Socialistengesetz den gehegten Er
wartungen entsprechend bis Sonnabeno durchberathen werden
so wird eine diesbezügliche Sitzung des Staatsministeriums
am nächsten Sonntag stattfinden im entgegengesetzten Fall
aber läßt sich dafür heute noch gar kein bestimmter Termin
bezeichnen da die drei Staatsminister Graf Stolberg Graf
Eulenburg und Hofmann von den Berathungen des Reichs
tages stark in Anspruch genommen werden Nach allem
diesen ist es natürlich nicht möglich auch nur annähernd
anzugeben wann die Eröffnung des Landtages stattfinden
wird und selbst die leitenden Personen sind noch ganz im
Dunkeln darüber Was die dem Landtage zu machenden
Vorlagen anlangt so kann man schon jetzt behaupten daß die
bevorstehende Session fast ganz durch die Berathung der
Einführungsgesetze zu den Reichsjustizgesetzen abforbirt werden
wird Neben vem Justizministerium verhalten sich alle
Refsortministerien sehr still allein das laudwirthschastliche
Hat den schon einmal emittirten Entwurf des Feld und
Jagdpolizeigesetzes wieder eingebracht und Vorlagen betreffend
das Wasser recht in Aussicht gestellt Auch das in letzter
Zeit vielgenannte Schauksteuergesetz ist noch in weitem
Felde es ist noch nicht einmal bis zur Inangriffnahme im
Entwurf gediehen und dürfte wenn es in der nächsten Session
überhaupt noch zur Vorlage kommt erst sehr spät vor dem
Landtage erscheinen Ja selbst einzelne der im Justizmini
sterium vorbereiteten Einsühruugs und Uebergangsgesetze sind
noch nicht vollendet und werden auch nach Eröffnung des
Landtages noch einige Zeit auf sich warten lassen z B jene
mit dem Obertribunal zusammenhängenden Entwürfe über
die Modifikation des Disziplinargerichtshofes und des Gerichts
hofes über Kompetenzkonflikte

Berlin 17 Oktober Seit einer Reihe von Jahren
schreibt die Nordd Allg Ztg ist der achtzehnte Oktober
welchem vordem die Erinnerungsfeuer der leipziger Schlacht
leuchteten wieder in die Reihe der nationalen Fest und
Ehrentage eingetreten Aus allen Gauen des Reiches nahen
dem Kronprinzen an diesem Tage die huldigenden Grüße
der Liebe und Verehrung welche eben so dem Führer aus
zwei glorreichen Feldzügen wie dem wohlwollenden und

Wald Diesem beschloß sie nach seinem unbekannten Ziel
zu folgen vielleicht fand sie dort Rettung und Hilfe

Gedacht gethan Unerträglich lang verfolgte der
Weg die schnurgerade Richtung bis er endlich in einem
großen frischgrünen Park mündete

Mitten darin stand ein Kaffeehaus und Hunderte von
Menschen saßen plaudernd und schmausend unter den schat
tigen Bäumen während Kinder und junge Leute auf einem
seitwärts gelegenen Anger in fröhlichem Spiel durcheinander
wogten

Doris setzte sich auf eine vereinzelt stehende Bank und
schaute dem Treiben der Jugend zu Lieblich flatterten die
hellfarbigen Kleider durch die grünen Büsche und die lachen
den Stimmen mischten sich wohlklingend mit den Tönen
eines Klaviers welches im Gartensaal zum Tanz lockte

Allein je länger die Einsame den bunten Reigen da im
Grünen verfolgte je länger die Schatten sich ihr entgegen
streckten um so trostloser erschien ihr das ganze Leben um
so durchsichtiger der leichte Freudenschleier zu sein welchen
jene scheinbar Vergnügten über ihr trübes Dasein zu brei
ten versuchten

Denn trübe war ihr Leben jedenfalls oder wurde es
wenigstens gewiß über kurz oder lang Wer weiß ob unter
Denen die dort schäkerten nicht manche arme Näherin
war welche um diesen Ausflug zu bestreiten die Nacht über
gearbeitet hatte Und waren diese kurzen Stunden vor
über so begann die alte Knechtschaft von Neuem und das
ging so weiter bis der Tod dem Elend ein Ende machte

Sie vermochte den Kontrast zwischen ihrer eigenen
Stimmung und dem heitern Bilde vor sich nicht länger
zu ertragen und verließ ihren Platz um sich anderswohin
zu begeben

Eine Hügelreihe welche gegen Westen den Park be
grenzte war bald überschritten und sie sah sich unerwartet
in einer sandigen dürren Einöde welche hier das fruchtbare
Land rings umher unterbrach Es war eine muldenartige
Vertiefung oder wenn man will ein Thal von beträchtlicher
Ausdehnung welches die Umherirrende aufnahm Der sanfte
Lufthauch der bisher ihre Wangen gekühlt hatte war plötz
lich erstorben und heiß brütete selbst die sinkende Sonne

treuen Förderer der Künste und aller Güter und Gaben
des Friedens gelten

Es ist ein an schmerzlichen Eindrücken fast überreiches
Jahr welches der Kronprinz heute beendet Es ist an ihm
am Fürsten wie am Sohne des verehrtesien Vaters nicht
ohne bleibende Spuren vorübergegangen der Umstand daß
er an diesem seinem Geburtstage zum ersten Male die Ge
schäfte des Reiches in seinen Händen sieht erneut ihm mit
verdoppelter Wehmuth die Erinnerung an die traurigen
Vorgänge welche ihn zu dieser Pflichterfüllung beriefen

Nicht der lante Jubel der Freude grüßt heute den
Kronprinzen Das eine Auge der Nation ist heute hoffend
auf den theuren Vater den wahrhaften Vater des Vater
landes gewendet das andere auf die Gefahr welche das
Reich zu beschwören hat deren dunkle Wolke noch über uns
liegt In dem geschlossenen und männlichen Ernste der
Huldigung welche Deutschland ihm heute darbringt wicd
der Kronprinz den Willen erkennen jener Gefahr fest und
entschlossen zu begegnen er wird darin das erneute Gelöb
niß der Treue entgegennehmen daß das deutsche Volk in
guten wie in bösen Tagen feststehen will zu Kaiser und Reich

Aber nicht nur für das Herz des Sohnes und des
Fürsten auch für das väterliche Herz des Kronprinzen ist
die diesmalige Geburtstagsfeier eine ernstere Er hat soeben
seinen eigenen Sohn an Bord eines deutschen Kriegsschiffes
auf lange Zeit in weite Ferne hinausgesendet zur Erziehung
für jene Pflichterfüllung welche das unverbrüchliche und
ruhmreichste Erbtheil seines königlichen Stammes ist In
jener Schule der Pflicht und Ehre soll Prinz Heinrich heran
reifen dereinst ein des deutschen Reiches würdiger Feldherr
zur See und ein wachsamer Hüter und Förderer unserer
seemännischen Wehrkraft zu sein Mit schwerem Herzen ist
das Elternpaar von dem jungen Seemanne geschieden möge
über dem Enkel Kaiser Wilhelms der glückliche Stern seines
Hauses leuchten

Ernst und sorgenvoll beginnt der Kronprinz das neue
Lebensjahr Möge es sich von Tag zu Tag mehr aufhellen
so daß er und die gesammte königliche Familie den hohen
Festtag welchen das kommende Jahr uns verheißt das
goldene Jubelfest des kaiserlichen Elternpaares
in voller und ungetrübter Freude begehen können

In der nächsten Sitzung des Staatsministerinmö
soll die Frage zur Entscheidung gelangen ob das Ober Prä
sidium der Provinz Schleswig Holstein von Kiel nach Schles
wig dem Sitze der Regierung verlegt werden soll In der
Provinz hat sich die Majorität der Bevölkerung gegen diese
Verlegung ausgesprochen Man hört daß Fürst Bismarck
und Graf Stotberg dieser Verlegung geneigt wären während
die meisten der übrigen Minister dagegen plaidiren

Reuter s Telegraphenagentur versendet folgende Nach
richt Der Fortgang des Socialistengesetzes im deutschen
Reichstag wird mit größter Spannung im Vatikan verfolgt
denn wenn der Reichstag das Gesetz genehmigen sollte so
würden die Verhandlungen zwischen Deutschland und dem
Vatikan auf neuen Grundlagen aufgenommen werden Kar
dinal Nina ist damit beschäftigt den Entwurf eines Ueber
einkommens mit der deutschen Regierung zu redigiren das
sobald es die Zustimmung des Papstes gefunden hat dem
Nuntius in München zugchen soll In dem nächsten Oster
konsistorinm wird der Erzbischof von Bamberg Hr Schrei
ber voraussichtlich zum Kardinal ernannt werden

Im Vordergrund der Interessen steht das Zustande
kommen des Socialistengesetzes Die Lösung der Frage ist
heute von verschiedenen Seiten gleichzeitig in die Hand ge
nommen worden Mit dem Reichskanzler konserirte heute
mehrere Stunden hindurch der Minister des Innern Gras
Eulenburg auf dessen Schultern wohl oder übel fast die
ganze Last des Zustandekommens des Gesetzes in den Vor

noch über dem Kessel Dürftige krüppelhafte Kiefern brei
teten ihre regungslosen Zweige über den trockenen Sand
boden aus welchem spärliche metallisch glänzende Gräser
ihre dürren Halme emporstreckten

Diese melancholische Szenerie wirkte wohlthuend auf
den gequälten Geist der Verzweifelten sie bildete keinen
schneidenden Gegensatz zu der Trostlosigkeit in der sie sich
befand

Tief aufathmend trat sie auf einen freien Platz her
aus über welchen die Schatten des Abends schon lang und
mächtig ausgebreitet waren Ein erratischer Felsblock von
ungeheurer Ausdehnung ragte aus einem Dornengebüsch her
vor und rings umher war s schauerlich still und einsam

Aber jetzt plötzlich ward es lebendig Hatte ein dürres
knackendes Reis den nahen Fußtritt des Mädchens ver
rathen oder wittern die Kinder der Wildniß auch das un
hörbare Näherkommen des Menschen Von dem Boden
der nichts Lebendiges beherbergen zu können schien erhob es
sich plötzlich schwarz und flatternd und kreischend und in
dichtem Gewimmel zogen abermals die befiederten Unglücks
vögel über die Verlorene hin

Jetzt war Doris völlig vernichtet Dieser Zufall hatte
den letzten Rest von Muth der vielleicht noch in ihr war
hinweg geblasen Bebend stand sie und starrte furcht
sam in die öde Landschaft hinaus immer erwartend daß
ein neues nie geahntes Schreckniß dieselbe abermals be
leben würde

Und siehe was war das dort an dem grauen ur
alten Gestein Grau und uralt jedenfalls war es auch
was sie da erblickte aber nicht ein harmloser sich stets
gleichbleibender Stein Nein eine Gestalt die sich bewegte
eine alte greisenhafte graue Gestalt vom blutrothen Abend
licht wunderbar beleuchtet Und jetzt wandte sich der räth
selhafte Alte und kehrte sein verwittertes runzelvolles Antlitz
dem Mädchen zu und seine schwarzen funkelnden Augen
senkten sich stechend in die ihren

Ach nicht diese eben erwähnten Umstände waren es
allein welche Doris mit einer flehenden Geberde in ihre
Knie sinken ließen Der Graue Einsame so erstarrt im
Froste des Alters seine Züge auch sein mochten glich den

stadien und seiner Vertretung im Reichstage ruhte Man
ist gespannt darauf ob diese letztere bei der dritten Lesung
gleichfalls ihm allein obliegen oder ob der Reichskanzler noch
einmal persönlich in die Debatte eingreifen wird

Von den verschiedensten Seiten her erfahren wir
wie sich die Bewerbungen um Aufnahme in die Präparan
den Anstalten fortgesetzt steigern so daß der bisherige Man
gel an Volksschullehrern demnach über kurz oder lang sicher
lich beseitigt sein dürfte Insbesondere sind aber bei dem
diesmaligen Michaelistermin die Meldungen fast überall so
außerordentlich zahlreich gewesen daß bei vielen Anstalten
ein sehr großer Theil der Bewerber hat zurückgewiesen wer
den müssen

London 18 Oktober Orig Telegr Bei dem
Banket der Konservativen in Southport hob Eroß hervor
daß die sofortige Realisirung der berliner Kongreßbeschlüsse
nicht erwartbar war England werde seinen Einfluß für die
Ausführung der Kongreßbeschlüsse geltend machen Cypern
werde ein Beispiel der guten Regierung geben die sich über
ganz Asien ausbreiten würde Bezüglich Afghanistans er
klärte Eroß die Regierung beabsichtige nicht die indische
Grenze gegen Kabul zu erweitern müßte aber Front gegen
etwaige fremde Einflüsse dort machen Die Antwort des
Emir würde vielleicht günstig ausfallen anderseits sei aber
auch ein plötzlicher Vulkan Ausbruch möglich Die Erhal
tung des Einflusses der Macht und der Suprematie Eng
lands in diesem Theile Asiens sei von größter Wichtigkeit

London 18 Oktober Dem Reuter schen Bureau
wird aus Koustantinopel den 17 d gemeldet der Sultan
habe gestern dem englischen Botschafter Layard mitgetheilt
er habe ein schreiben an den Emir von Afghanistan abge
sandt mit dem Ersuchen die Differenzen mit England auf
freundschaftliche Weise auszugleichen Der Sultan hat
aufs Neue die Versicherung ertheilt daß er die vorgeschlage
nen Reformen einführen werde

Haag 17 Oktober Eine aus Atschin eingegangene
Depesche meldet daß sich Habieb Abdulrachman am 13 Okt c
den Holländern in förmlicher und feierlicher Weise unter
worfen hat

Madrid 17 Oktober Nach hier eingegangenen
Nachrichten ist das bisherige Oberhaupt der Kabhlen in
Tetnan des Häuptlingspostens entsetzt worden der neu ein
gesetzte Häuptling hat das Versprechen abgegeben daß er
die Urheber des an dem spanischen Konsulatsbeamten began
genen Mordes ermitteln und bestrafen werde

Madrid 17 Oktober Eine Antwort der marokkani
schen Regierung auf die von hier ergangen Reklamation
wegen der in Tetuan erfolgten Ermordung spanischer Staats
angehörigen ist noch nicht eingetroffen Die Nachricht aber
daß die spanische Regierung beschlossen habe drei Fregatten
nach Tanger zu entsenden ist unbegründet

Lissabon 17 Oktober Die Neuwahlen zu den Kor
kes haben überall in größter Ruhe stattgefunden und eine
ansehnliche Majorität für die Regierung ergeben

Konstantinopel 16 Oktober Der Erzbischof von
Salonichi ist zum griechischen Patriarchen erwählt worden

Konstantinopel 17 Oktober Berl T Osman
P ascha soll in Skutari mit dem Fürsten Nikolaus von
Montenegro zusammentreffen Die Russen verlassen vor dem
definitiven Friedensschluß nicht Adrianopel und Bajazid

Literarisches
Jllnstrirter Familienkalender des Lahrer

Hinkenden Boten für 187S Lahr I H Geiger
Der Kalender für 1879 zeichnet sich wieder durch seinen
echt volksthümlichen Ton und eine große Reihe von belehren
den und erheiternden Erzählungen und Anekdoten aus ein
Kalender zu dem Meister wie Friedr Bodeustedt

noch dem jugendlichen schönen Kuno ohne deshalb weniger
abschreckend auszusehen Es war als hätte ein boshafter
Dämon jene Gestalt angenommen aber nur um sie mit
seinem eigenen Wesen zu überkleiden und dadurch zu einem
Gegenstand des Entsetzens zu machen

Lange ruhten seine durchbohrenden Blicke in den starr
auf ihn gerichteten Augen des Mädchens endlich aber öff
neten sich seine Lippen und eine hohle Grabesstimme ließ
sich vernehmen

Ich wußte daß Du kommen würdest Dorothea Ich
wußte daß selbst der Tod Dich nicht zurückhalten konnte
Ich habe bis heute auf Dich gewartet Dorothea ich habe
Dich immer geliebt immer immer und ob Du Dich auch
äußerlich von mir getrennt hast unsere Seelen waren stets
vereinigt Ist es nicht so Dorothea Bist Du nicht mein
in Ewigkeit

Doris fuhr auf von Grauen geschüttelt Aber kraft
los sank sie abermals zusammen sie vermochte es nicht
zu fliehen

Nicht diesen Schmerz meine Dorothea nicht diese
Reue zeige mir murmelte der Alte Es war ein
Traum der uns schied und der Tod läßt Dich erwachen
Möge Deim Kampf bald vorüber sein möge Dich die Erde
leicht bedeckt n Gehe hin in Frieden Geliebte bei der
Auferstehung sehen wir uns wieder

Der wunderbare Greis stand vor ihr breitete seine
Arme gegen sie aus und ein Lächeln wahnsinniger Schwär
merei machte sein Gesicht noch grauenhafter

Doris welche keinen Augenblick zweifelte daß ein
böser Geist ihr begegnet fürchtete er werde sie mit knöcher
nem Arm umfangen und an seine hohle Brust drücken
Von dieser Vorstellung gepackt schnellte sie empor und
enteilte windschnellen Laufes dem Schauplatz dieses Spuks

Mährens ihrer athemlosen Flucht stöhnte sie beständig
Ich habe den Teufel gesehen Verloren verloren Der

Teufel hat Macht über mich
Fortsetzung folgt



P,K Nosegger Ludw Anzengruber beigesteuert
hckn bedarf keiner weiteren Empfehlung er empfiehlt sich

Ml am besten Darum wollen wir nur noch erwähnen
dq die Haupterzählung Der Kanzleirath aus der Feder
d s Hauptmitarbeiters geradezu ein Muster volks
tstinlicher Darstellungskunst genannt zu werden

dient

Plenarsitzung der Handelskammer zu Halle a/S
Halle 17 Oktober

In Leipzig hat sich auf Anregung der gemeinnützigen
gWchast und im Zusammenhange mit den Bestrebungen

Kunstgewerbe Museums ein Comite für eine im Jahre
S daselbst abzuhaltende und etwa Mitte Mai zu eröff
e kunstgewerbliche Ausstellung gebildet welche

KS Königreich und die preußische Provinz Sachsen sowie
k thüringischen Länder umfassen wird Es soll damit der
jtz aller Orten zu neuem Leben erwachten Kunstindustrie
Uezenheit geboten werde in weniger anspruchsvoller Weise

li dies eine Weltausstellung mit sich bringt von dem
Wwärtigen Stande ihres Könnens Zeugniß abzulegen
dch und Handwerk sollen Hand in Hand mit einander
M lmrdigen Aufgaben ihre Kräfte erproben und durch die
U das Vorurtheil widerlegen als sei Geschmack und
Me Kunstfertigkeit nur im Auslande zu finden

Mit der Vorführung der Leistungen der Gegenwart
ß aber auch eine Ausstellung älterer Arbeiten des Kunst
HMerkes verbunden werden um eine Vergleichung
Mn Sonst und Jetzt zu ermöglichen und der Industrie
ichrgiltige Vorbilder vor Augen zu führe Sämmtliche
Dels und Gewerbekammern Sachsens der Zweigverein
Ä deutschen Gewerbe Museums in Magdeburg die
inpziger polytechnische Gesellschaft und andere ähnliche
Uyerschaften haben den Plan als in hohem Grade zeit
lich begrüßt und ihre Unterstützung zugesagt Der neuer
itzS bekannt gewordene Umstand daß man fast gleichzeitig
ii der Reichshauptstadt eine Ausstellung vorbereitet welche
ii muesten Leistungen der Industrie von Berlin und dessen

illmächster Umgebung zeigen soll darf als eine wenn
ur mittelbare doch sehr erfreuliche Bestätigung dieses

über das Unternehmen gelten
wir aus zuverlässigster Quelle erfahren ist auch

Halle ein Lokal Comitöe in der Bildung begriffen wel
die sür die Anregung zur Beschickung der kunstgewerb
i Ausstellung in Leipzig seitens der betreffenden Ge

Mmbenden des Regierungsbezirks Merseburg erforder
en Schritte demnächst einleiten wird

Indem wir hiermit die Aufmerksamkeit der Jnteressen
aus das in hohem Grade gemeinnützige und in seiner

W sicherlich nicht ohne segensreichen Einfluß auf die
AMung des deutschen Kunstgewerbes bleibende Unterneh

hinlenken behalten wir uns vor über weitere Details
zu berichten

Gartenbau Verein
Monatsversammlung Dienstag den 15 Oktober
Nachdem das Protokoll der vorherigen Sitzung verlesen

e hielt Herr Obergärtner Straus Vortrag über die
jM der ÄoxiniöQ Herr Straus pflanzt seine Kloxinisn

da zweiten Hälfte des Februar in das Vermehrungs
z nachdem die Knollen vorher gehörig gereinigt worden

und zwar bringt Redner in das Beet eine vünne Schicht
r Haideerde und darüber 2 Zoll Saalsand Haben die

SIMM schon kräftige Triebe entwickelt so werden sie ein
Wjt in reine Haideerde mit reichlich Sand Unten in
Topf bringt Redner eine Hand voll verrotteten Knh
hühnermist mit Sand vermischt Dann werden die

n dicht unter Glas gestellt mäßig gegossen aber ziem
gespritzt Ungefähr Mitte Mai wenn die Pflan

dnrchwurzelt sind werden dieselben umgepflanzt in
Mischung von 3 Theilen Haideerde einem Theil ge

Gm Kuh Hühner und Schafmist natürlich verrottet
dch diesem Umpflanzen wachsen die Kloxinisu sehr üppig
d bringen reichlich Blüthen Feuchte Luft und möglichst

Wir Standort ist Hauptbedingung Die Sloximsu in
V zu pflanzen und auf warme Kasten zu bringen hält
M sür nicht so vortheilhaft T ie Vermehrung geschieht
lch Samen und Stecklinge Der Samen wird Mitte
War in flache Schalen in Haideerde gesäet mit Moos
M bedeckt möglichst bald pikirt später auf ein warmes
Süi wn 15 18 Grad Wärme ausgepflanzt und wenn sich
Lthm zeigen eingepflanzt so lassen sich in einem Jahr
He blühende Pflanzen erzielen Herr Dr Richter
A seine Erfahrungen in Bezug auf Zimmerkultur der
ümiiiM zum Besten Redner hält die Kultur im Zim

sür schwierig aber für möglich und hat derselbe schon
hübsche Pflanzen gezogen Herr Rosch giebt an daß
KloximkM auch pfropfen könne und würden dadurch

Hiedene Farbenspiele erzielt Herr Oberkontrolenr Thiele

Pe der Versammlung 2 LMamen vor die sehr selten
i Kultur anzutreffen sind Oraeeum und
Äemm vodilk Dieselben standen hübsch in Blüthe und
sl das letztere besonders durch seine äußerst zierlich gekräw

Id Mundössnuiig der Blume auf Genannter Herr hielt
noch Vortrag über die praktische Einrichtung und An

Marleit eines hydraulischen Widders als Wasserhebungs
Hine Mit Hülfe dieses Apparates läßt sich Wasser auf

billige Weise in kleineren und größeren
in die höchsten Stockwerke eines Hauses heben

Anzeichnen an die Tafel zeigte Redner in interessan
ül Weise den physikalischen Vorgang wie er durch den
tzarai bewirkt wird

tenfrcunde war an den hiesigen Verein das Ersuchen ge
stellt sich durch Unterschrist folgender an den Reichstag ge
richteten Petition anzuschließen Der hohe Reichstag wolle
beschließen eine Steuer im Minimalsatze von 25 pCt des
Werthes als Eingangszoll auf die aus Italien und Frank
reich nach Deutschland eingeführten abgeschnittenen frischen
Blumen und Blätter zu legen Die Versammlung be
schloß sich der Petition anzuschließen und ermächtigte den
Vorstand das Weitere zu veranlassen Ausgestellt waren
von Herrn Obergärtner Straus ein Apfelsortiment von
40 Sorten wovon sich unter anderen 3 Exemplare der
Sorte Hausmütterchen durch ihre enorme Größe auszeich
neten von Herrn Wagner eine Gruppe kulssöns
in Blüthe von Herrn Schröter eine Gruppe I tanig
bourbomLÄ Fächerpalme in guter Kultur von HerrnMeh er
ein Birnenzweig von Lklls imedovimuio mit elf großen Früch

ten Die Aepfel des Herrn Straus die des
Herrn Schröter und die des Herrn Wagner
wurden prämiirt Als Preisrichter fungirten die Herren
Rosch Glück Schreiber Thiele und Kaiser Als
Mitglied wurde aufgenommen Herr Obergärtner Moritz

Von dem berliner Verein der Gar

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Seiler
Nach dem Gottesdienst Beichte und Kommunion Ders

Freitag den 25 Oktober Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Seiler

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 /z Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christen mit Andacht Hr Pf Woker

Diakonissenhans Vorm 10 Uhr Herr Past Jordan
Evang Luther Gemeinde Vorm 9 u Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr und Nachm

3Vs Uhr Gottesdienst im Saale zu den drei Schwänen
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebich enstein Vorm S Uhr Herr Superint Urtel
Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Baptisten Gemeinde zu Giebicheusteiu
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr Triftstraße Nr 19

Eingesandt
In Folge der in neuerer Zeit bekannt gewordenen so

genannten Kaiserlampen nahmen Einsender in Folge öfter
ergangener Anfragen Veranlassung dieselbe einer sorgfältigen
Prüfung zu unterziehen und einen Vergleich derselben mit
den im allgemeinen Gebrauche befindlichen 10 und 14
Rundbrennerlampen anzustellen

Die Kaiserlampe giebt ein schönes weißes Licht was
bei jedem gut konstruirten Flachbrenner der Fall ist Doch
brennt dieselbe nicht so hell und ruhig wie ein 10 Rund
brenner Liegt nun das gute Brennen einer Lampe viel
fach in der sorgfältigen Behandlung derselben so erfordert
gerade der Flachbrenner eine um so größere Aufmerksamkeit
aus welchem Grunde er sich schon seit Jahren dem Gebrauche
des Publikums entfremdet hat Betreffs des Oel Konfums
stellt sich heraus daß die Kaiserlampe pro Stunde 41 Gramm

der 10 Rundbrenner 33 Gramm der 14 Rundbrenner
48 Gramm Petroleum verbraucht Uebertrifft nun der 10
Rundbrenner bei geringerem Verbrauch die Kaiserlampe
so ist der 14 Rundbrenner bei nur wenig mehr Ver
brauch in Folge seiner Lichtstärke derselben jederzeit vor
zuziehen

Wohl könnte man der Ansicht sein daß die Kaiserlampe

da sie keinen Cylinder hat sich in der Erhaltung billiger
stellt jedoch ist auch dieS nur Schein Die Glocke derselben
ersetzt zu gleicher Zeit durch ihre obere enge Form den
Cylinder dieselbe wird deshalb so heiß daß sie während des
Gebrauchs sehr schwer zu behandeln ist Ein anderer Uebel
stand ist die schwierige Reinigung derselben Bei einer Höhe von
25 ein hat dieselbe eine obere cylindersörmige Oeffnung von

nur 5 ein eine untere Oeffnung von 6 om und eine
Ausladung dicht über der unteren Oeffnung von 20 ein
Es giebt zwar eine andere Konstruktion welche aus Teller
und Schirm besteht doch ist hier die Möglichkeit zum
Herunterfallen der Glocke und dem damit bedingten Zer
brechen sehr leicht vorhanden da dieselbe nicht wie bei den
sonst im Gebrauch befindlichen Lampen von dem Cylinder
welcher fest steht gehalten wird Der Kostenpunkt einer
Glocke steht aber wohl im Verhältniß mit i /z Dtzd Cylin
der Was den Preis der Kaiserlampen betrifft so stellt sich
derselbe nicht billiger als eine geschmackvollere 10 Rund
brennerlampe Wohl zu beachten ist auch die Konstruktion
welche bei den Rundbrennern bedeutend solider und dauer
hafter ist ebenfalls daß die Kaiserlampe wegen der bedeu
tend entwickelten Hitze als Tischlampe nicht zn empfehlen ist
Soll nun die Kaiserlampe wegen ihres bedeutend billigeren
Verbrauches und ihrer Leuchtkraft das Gas gerade nicht ver
drängen doch vertreten so konnten Einsender sich nicht der
Ueberzeugung verschließen daß den 10 und 14 Rund
brennerlampen der Vorzug zu geben sei V K

Mdigt Änzeigm
Am 18 Sonntage nach Tnnitatis den 20 Okt predigen

ZuU L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Konsistorialrath
v Dryander Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst
Herr Superint Förster Abends 6 Uhr Hr Archidiak

Pfanne
Freitag den 25 Oktober Vorm 9 Uhr allgem Beichte

und Kommunion Herr Konsistorialrath 0 Dryander
Catechismus Predigten

Montag den 21 Oktober Abends K Uhr Herr Ober
pred Weicke 6 Gebot

Mittwoch den 23 Oktober Abends 6 Uhr Hr Ober
pred Saran 7 Gebot

Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Sickel Um 2 Uhr Herr Oberpred Weicke

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Sa
ran Nachm 2 Uhr Herr Diak Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 u Hr Diak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr v Neuenhaus

Abends 5 Uhr Herr Dompred Focke
Mittags 1 Uhr Wiederbeginn der Kindergots

tesdienste Herr Dompred Albertz
Zu Neumarkt Sonnabend den 19 Oktober Abends

6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 20 Oktober Vorm 10 Uhr Derselbe

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Mittwoch den 23 Oktober Abends 6 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Hoff mann

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 16 Oktober

Aufgeboten Der Tischler C Küchler u F Sauer
Liebenauerstraße 10 Der Kellner F A Wernicke Tau
bengasse 16 und E Pfitzmann gr Rittergasse 9 Der
Ziegeleiarbeiter F A G Ronniger Beesen a/E und
Eh T C Eschke daselbst

Geboren Dem Handarbeiter W Köhler eine T
Schützengasse 10b Dem Handarb E Werner ein S
Böllbergerweg 30 Dem Dienstmanu G Preuß ein S
Langegaffe 6 Dem Tanzlehrer E Rocco eine T
Hedwigstraße 2 Dem Kaufmann O Heide eine T
Berggasse 1 Dem Kellner M Koch eine T Hospital
platz 8 Dem Kaufmann O Steinbrecher ein S große
Märkerstraße 1 Dem Schuhmachermeister H Fretzer
ein S kl Brauhausgasse 5 Dem Handarb E Hen
nig eine T Liliengasse 11 Dem Bahnarbeiter H Rei
chenstein eine T Steg 15 Eine unehel T Steinweg 42

Gestorben Die Wittwe Therese Hanke geb Mehl
hose 67 I 1 M 12 T Magenstriktur Kellnergasse 7e

Des Zimmermann H Wendt T Jda 3 M 17 T
Magen und Darmkatarrh alter Markt 33 Der Me
chanikus Albert Sachse 21 I 11 M 25 T Luugen
schwindsucht gr Wallstraße 35

17 Oetbr

18 Octbr

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 14,50 bis 15,00

do 0 13,50Roggenmehl 0 1v,00
do 0/1 9,50

14,00
10,25
10 00
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Vermischtes
Einen sehr lakonischen Brief schrieb ein Lehrling an

seinen Prinzipal Mein Vater hat mich zu Ihnen gesandt
um die Handlung kennen zu lernen Ich lernte indeß
nur Mißhandlung kennen dafür bin ich veranlaßt meine
Stellung bei Ihnen aufzugeben

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Sonnabend 19 Oktober Der

Meineidbauer Volksstück von L Anzengruber
Sonntag 20 Okt Siegfried Ansang 6 Uhr
Montag 21 Okt Götterdämmerung Ans 6 Uhr

Altes Theater Sonnabend 10 Oktober Gastspiel
des meiningen schen Hoftheaters Julius Cäsar

Uebersicht der Witterung am 17 Okt 8 u Morg
In ganz Nordwesteuropa ist das Barometer gefallen

wodurch die östliche Luftströmung über Norddeutschland stil
lem Wetter Platz gemacht hat von Irland bis Norwegen
aber südliche schwach bis stürmisch wehende Winde sich ein
gestellt haben In ganz Deutschland und am Kanal mit
Ausnahme Ostpreußens und der Bretagne herrscht bei leich
ten umlaufenden Winden trübes größtentheils nebliges Wet
ter Die Temperatur ist mit Ausnahme Süddeutschlands
allgemein über der normalen

Nl Wohnung sos gr Ulrichstr 61 III

z sreundl möbl Zimmer für 1 oder 2
im zu vermiethen Bahnhofstraße 6

l Zimmer sos gr Steinstr 18 III
Ich Schlafstelle offen kl Rittergaffe 2 I

st Schlafstelle offen kl Sandberg 19

Mitb z St u K 3 A sos Töpserpl 10 II
Feine Garyon Wohnung in N des landw

Inst zu vermiethen gr Steinstraße 36 II

Frdl möbl Wohnungen billig zu
vermiethen kleine Klausstrage 2

Freundlich möbl Stube nebst Kammer so
fort zu vermiethen Marienstraße 9 II

Frdl möbl
miethen

Stube nebst Kabinet zu ver
gr Märkerstraße 15

Anst Schlaf stelle mit Kost Trödel 13
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Ruhige Leute mit einem Kinde suchen zum

1 Januar eine Wohnung zu 30 40
Näheres in der Exped d Bl

Heizb Schläfst offen Barfüßerstr 11 II
Ein Beamter 3 Pers sucht eine Wohnung

bis 70 H Offerten unter Gesuch 16
in der Exped d Bl erbeten

Hall Turu Berem
Montags und Donnerstag Uebung



ULK Halle a Ä S Große Steinstraße 7V Ecke der Nennhäuser
halten ihr großes Lager gediegener

UWtKk N te
zu billigen doch ganMesten Preisen angelegentlichst empfohlen

Pa Nagdeli Sauerkohl
gut kochende Hülsenfrüchte und frische

Thüringer Tafelbutter s F 115
ff Salzbntter 100

amerkan Schmalz 50 und 55
empfiehlt

gr Mrichstratze 30

fanre Gurken
Senf und Pfeffergurken Gebirgs Prei
tzelbeeren und Perlzwiebeln empfiehlt

FF
Hülfe,ifruchte

vorzüglich kochend bei

MF alter Markt 31Ein eiserner Kochofen mit Kachelaufsatz bil
lig zu verkaufen kl Sandberg 3

Halleschea Sauerkohl

WklSTUIIK II
MockM MM S

Wilh Hahndort
kl INlrichstrane 13

Nie wieder so billig
500 Stück große Zinkeimer a Stück

1 sind wieder angekommen

im billigen Laden
obere Leipzigerstraße Nr 72 bei

Gustav Riedel
1000 St feine Handkörbe St i

Z Ladenschränke mit Schanfenster Ein
richtnng sind zu verkaufen Offerten unter
G G in der Exped d Bl erbeten

in Eispackung empfiehlt

M
Gute Kochwaare verkauft die Oeconomie

kl Brauhausgasse 11

RoihiMsl wsÄrsii
Mittelstr 14 steht in bester Auswahl

Blumentische Stühle u a Sachen billig
zu verkaufen bei ,5

Soeben traf hochfeine frische

ein Pfd 1,20 und empfiehlt
M

K UII i 457 SeWraße 57
Täglich große Sendungen von frischen

Bücklingen zu äußerst billigen Preisen
Neue Vollheriuge ü Stück von 5 an
sowie alle anderen Waaren empfiehlt zur
geneigten Abnahme S e/e,

57 Geiststratze 57
Täglich frische janersche Würstchen

Abends warm bei
Leipz igerstraße 75

Junge Pudel zu verkaufen
Jägerplatz Nr 2

2 große Kisten billig zu verkaufe
Schülershof 17

Kücheuschrauk Kinderbett Kleider
schrank verk billig kl Schlamm 10 p

von s k MS ST sempfiehlt ihr gutes wohlschmeckendes Früh
stück und Brod und bietet den Vortheil bei
Entnahme durch Marken für 2 70 H
30 Rabatt zu geben

Die Mützenfabrik Schülershof 9
empfiehlt Herbst und Winter
mützen für Herren und Knaben zu
den billigsten Preisen

bei

a/L
krüäei 8tra88v Z ani Nmkt

Uileiltbehrlich Ar jeden Haushalt D
sind die russischen Holzschüsseln welche wegen ihrer Nnzerbrechlichkeit der

M Benutzung des Porzellans vorzuziehen sind Dieselben sind zu den billigsten M
Preisen von 0,10 bis 2,00 zu haben in der M

TMZsASHKssGßs UMOO Mss sZMsZttA von
Leipzigerstraszc 104

A II II

W K ampHauPt Depot Leipzig
Vorzüglichste Petroleum Lampe ohne Cylinder brennt bei richtiger Behandlung

geruchlos sparsam pro Stunde 1 R Pfennig und kommt an Leuchtkraft dem Gao
ziemlich gleich Explosionen sind bei der Lampe unmöglich

Aufträge für Halle nnd Umgegend in Empfang zu nehmen ist nur Herr

I icl IIIkiM ZSberechtigt welcher auch jede Auskunft

betreffend gern ertheilt H 53 168Leipzig Mtsber 78 FF
Mühleugrundstücks Bersteigernng
Freitag den 35 Oktober Mittags 12 Uhr wird das Mühlengrundstück in

Schweta bei MÜgelN Station Oschatz oder Ostrau freiwillig versteigert
Dasselbe besteht aus dem durchgängig schön und massiv gebauten Wohnhause Mühlen

gebäude mit 3 französischen und 1 deutschen Mahlgange Reinigungsmaschine und Schneide
mühle mit Kreissäge einem Anbau worin 1 Dampfmaschine von 12 Pferdekraft zur zeit
weisen Unterstützung der sonst gut aushaltenden Wasserkraft dem Scheunen und Stallge
bäude und 4 Acker Feld und Wiese

Das Grundstück hat vorzügliche Mahllage auch für Handels Müllerei und ist unter sehr
günstigen Zahlungsbedingungen zu übernehmen welche im Grundstücke selbst oder durch den
Unterzeichneten persönlich oder schriftlich zu erfahren find

Nach Verkauf des Grundstückes wird sofort schiff und Geschirr ebenfalls versteigert durch

t cancessionirter Auctionator
aus Ostran in Sachsen

8 Zm vÄvIi 5 Kvi
von den besten Kohlenwerken Westfalens empfiehlt

M Si Ä Dachrihgasfe 3
GekAMtmachnng

Ich erlaube mir hierdurch ergebenst anzuzeigen daß ich unter heutigem Datum
Saalberg 2 im Hanse des Herrn Erbns ein WM Brennmaterialien Geschäft
eröffnet habe und bitte mein Unternehmen gütigst zu unterstützen Achtungsvoll

Halle den 18 Oktober 1878 FFt f,Meine Böttcherei erleidet dadurch keine Störung

Graseweg IS und gr Klausstraße 8
Sonnabend d 19 d Mts

Morgens von 9 Uhr ab HVvllSvi Abends n 8 i x v
Ein Modelltischler findet sofort Beschäft

Auskunst erth Hr Jacnli Schmeerstr 11
Hausmädchen für 2 einzelne Leute i Nov

gesucht gr Klausstr 25 2 Tr
Ein ordentliches Mädchen von 14 15

Jahren wird sofort für Kinder gesucht
gr Ulrichstr 27 i m Laden

Ein ord Mädchen findet sos od 1 Nov
Dienst Näheres Steinweg 35 im Laden

Ein ord Mädchen wird gesucht f Haus
arbeit zu m 1 Nov Merjeburgerstr 9

Recht tücht Mädchen mit guten Attesten
weist nach Frau Fleckinger Hanfsack 1

Handschuhnäherinnen für gr Maschine

sucht F C SiebertEine jüngere Kochmamsell findet ältere
u jüngere Mädchen Kcllnerburschen suchen
sofort u später Stelle Dachritzgasse 9 II

Ein anst Mädchen sucht als Verkäuferin
oder zur Stütze der Hausfrau eine anständige

Stelle Steinbocksgasse 4 1 Tr
Daselbst fiudet ein junges Mädchen eine

anständige Schlafstelle
Ein ehrliches reinliches Mädchen welches

kochen kann und die Hauswirthschaft versteht
wird sofort gesucht Näheres bei

R Thomas kl Sandberg 10a II

injif für nene Schüler
1ml I Sonntag 4 Uhr

ZÄUM
Zeit beliebig Landmann N Promenade 10

GeMls Aeternahme
Ein cantionssähiger junger Man

kann sofort eine Restauration znr selbst
ständigen Führung übernehmen Nähe
res unter M durch die Annon
een Expedition von V

Wo werden Zöpfe billig UNO gut ange
fertigt Gr Steinstr 25 bei k livil

Jedes Stück nur 75 Nene Zöpfe
schon von 2 50 H an

Geschästs Anzeige
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige daß ich in dem Hause Barslißerstr 6
ein Ein und Verkanfs Geschäst von gc
tragenen Kleidungsstücken Betten Wäsche
Möbel errichtet habe r UM

Achtung
Zur Auuahme u Ansführung sämmt

licher Klemperarbeiten in Zink, Messing
Blech oder Eisen ebenso zur Anlage und
Reparatur von Wasserleitungen u Was
serhähnen empfiehlt sich

Ftsse/t/e Bernbnrgerstr 2S
Achtnng

Anmeldungen znm Unterricht in der
italienischen und französischen Sprache
nimmt in den Lormittagsstnnde ent
gegen F U/H gepr Lehrerill

kl Steinstraße 5
Herrenkleider werden sauber gereinigt und

reparirt gr Ulrichstr 47 III l
Stadt Theater

Sonnabend den 19 Oktober 1878
20 Vorstellung im 1 Abonnement

Neu Zum ersten Male Neu
Ein rHscher Beamter
Schauspiel in Akten von Alois Berla

Heute Sonnabend den 19 c
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends

Supp e n div Wurst t Aleis
Ässss s Nestairititt

Heute Sonnabend

Le sizsi lis s
Wörmlitzerstrasze 6

Heute Sonnabend

Wo
trinkt man das beste WZ

In der

Nasser 2 vöruö
Vis sr LisrkZ le

Heute Souuabeud
Pökelknochen mit Meerrettig u Klöse

Souutag früh Speckkuchen dazu ein
ff Glas Riebeck sches Bier

F H
MM M MWr

Rathhausgasse 5

t i mit
von 9 Uhr ab

krsussiZcks Urms
Heute Sonnabend UM
9 Uyr Wellfleisch Abends Wurst und
Suppe H 53166

Mr den redLcÜonellm Theil verantwortlich Bobard t Expedition im Waisenhanf Drnck der Buchdruckers des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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